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Verppülete Dſtereter und Apriſſcer 
— 

Auf Veranlaſſung der Berliner Zentrale der KPD. 
finden gegenwärtig Verhandlungen der beiden lom⸗ 
muniſtiſchen Gruppen in Danzig zwecks Wieder⸗ 
vereinigung ſtatt. Bekanntlich trennten ſich die Kom⸗ 
muniſten im vprigen Jahre in zwei ſelbſtändige Par⸗ 
teichen, weil der eine Teil von ühnen unter der Füh⸗ 
rung von Rahn und Schmidt eine Deisſtapige Partei⸗ 
organiſation in der Freien Stabt Danzig mit direktem 
Anſchluß an Moskau erſtrebte, und der andere Teil 
als Bezirksgruppe der Berliner Zentrale weiter an⸗ ehören wollte. Lesztere würden Köhalb vom Aßg. 
Rahn anläßlich einer Volkstagsrede auch als beutſch⸗ 

nationale Konimuniſten bezeichnet. 
SDpb dieſe Gegenſätze bei den augenblicklichen Ver⸗ 
handlungen ausgeglichen werden können, erſcheint 
uns ſehr fraglich. Denn die Ortsgruppe Rahn will 
nichts anderes, als was wir Sozialdemokraten ſofort 
nach der Abtrennung Danzigs vom Deutſchen Reich 
für richtig hielten, nämlich eine von Berlin unabhän⸗ 
Lüs Orhaniſation ſchaffen, deren Politik in taktiſchen 
ragen naturgemäß ganz anders ſein muß, als die 
olitik unſerer Bruderpartet im Deutſchen Reichstag. 

ſchlaggebend für die vorführige Spaltung der 
Kommuniſten war die Verſönlichkeit Rahns, der als 
Danziger Kommuniſtenführer keine Berliner Auf⸗ 
ſichtsinſtanz über ſich dulden wollte und der deshalb 
auch für den direkten Anſchluß an Moskau eintrat 
weil der Moskauer Papſt weiter vom Schuß iſt als die 
Berliner Zentrale. Im Gegenſatz dazu iſt die Gruppe 
Döll der Au faſſung, daß die Parolen der Berliner 
kommuniſtiſchen Zentrale auch für, die Danziger Kom⸗ 
muniſten maßgebend ſein ſollen. Vielleicht verſuchen 
die beiden Gruppen angeſichts der bevorſtehenden 
Wahlen eine Verkleiſterung dieſer Gegenſätze. An 
Klarheit würde dadurch aber die Danziger kommuni⸗ 
ſtiſche Partei nicht gewinnen. 

* 

Während hier der Sar DonNchtAbieben, kei⸗ 
men läßt, die aber kaum den Wahlfrühling überleben 
dürften zeigte ſich in der geſtrigen Sitzung des Haupt⸗ 
ausſchuſſes wieder, wie wenig unter den Blockparteien 
Brüderlichkeit unb Einigkeit herrſcht Zu Beginn der 
Sitzung nahm der Hauptausſchuß einen Bericht des 
Senats über die von Polen mit Norwegen und Spa⸗ 
nien abgeſchloſſenen Handelsverträge, 

Der 

vertrag entgegen. Bei dieſer Gabeenhait kam, wie 
ſchon oft, das unverſtändliche Verhalten Nolens gegen⸗ 
über Danzig zur Sprache, das ſich darin äußerte, ohne 
vorheriges Anhören Danzigs Verträge mit anderen 
Staaten abzuſchließen, an denen Danzig ſtark inter⸗ 
eſſtert iſt. Im weiteren Verlauf der Sitzung kam es 
dann In einem Zuſammenſtoß zwiſchen Zenirxum und 
Deutſchnationalen auf der einen und der Deutſchen 
Partei auf der andern Seite anläßlich der Ernennung 
eines Berichterſtatters für eine Eingabe des Vereins 
der Regierungsbeamten. Als Berichterſtatter wurde 
— des Ausſchuſſes, Geu. Gehl, der Abg. 
Dr.Eppich vorgeſchlagen. Dagegen erbub Abg. Spleit 
vom Zentrum mit der Begründung Einſpruch, daß die 
Deutſche Partei ſich in der der Eingabe zugrunde lie⸗ 
denden Tendenz ſchon vorher feſtgelegt habe und des⸗ 
alb keinen Berichterſtatter ſtellen könne. In dieſelbe 

Kerbe hieb auch der deutſchnationale Abg. Dr. Bumke. 
Dieſe Haltung erbitterte die Vertreter der Deutſchen 
Partei ſehr. So erklärte der dentſchparteiliche Abg. Dr. 
Loening. daß er ſich dieſes völlig unbearündete Ver⸗ 
halien ſeincr Blockgenoſten 8, Sein Par⸗ 

das Borgehen des teifreund Dr Evvich wies nach, da vorg 
Zentrums und der Deutſchnationalen völlig unbe⸗ 
gründet ſei, denn als Berichterſtatter aller aus Land⸗ 
wirtſchaftskreiſen ſtammenden Eingaben ſei ſtets der 
deutſchnationale Abg. Doerkſen beſtimmt worden und 
niemandem fei es eingefallen, dagegen zu vproteſtieren. 
Schließlich wurde gegen die Stimmen des Zentrums 
und der Deutſchnationalen der deutſchparteiliche Abg. 
Dr. Lvening als Berichterſtatter beſtimmt. — 

Ein kleines Intermeszo, das aber kennzeichnend iſt 
für den unduldſamen Geiſt, der bei den Deutſchna⸗ 
tionalen und feiner Trabantenpartei, dem Zentrum⸗ 
berrſcht. Darüber hinaus aber auch kennzeichnend für 
die Wahlangſt der Rechtsparteien, die ſick durch ſolche 
Mittelchen die Beamtenſtimmen ködern wollen. 

    

  

Por einer Einigung in Memel. 
Im Memelland icheint ſich eine Einigung zwiſchen 

den Streikenden und den litauiſchen Behörben anzu⸗ 
bahnen. lieber den bisberigen Verlauf der Einigungs⸗ 
verhandlungen wird gemeidet: Die am Sonntag nach⸗ 
mittag von litauiſcher Seite eingeleiteten Verband⸗ 
Iungen, zu denen auf Antrag der kaufmänniſchen Ver⸗ 
treter fämtliche Berufsgruppen zugezogen waren, ſol⸗ 
len heute vormittag in Gegenwart des aus Kowno ein⸗ 
treffenden litauiſchen Oberkommiffars Smetons und 
des Finanzminiſters Petnitis fortigefetzt werden. Vor⸗ 
barg ſind die Läden noch geſchloſſen. Die anläßlich 

e der Verfammlung in Spitzhut ſchwerverletzten beiden 
Perſonen, der Arbeiter Trakiſo und die Arbeiterfrau 
Hennidg. ünd ibren Verletzungen erlegen. Mentas 

E 
ö‚ U iſt der Ober 

und den zwi⸗ 
ſchen Polen und Schweden abgeſchloſſenen Schiffahrts⸗ 

  

    morßen rückte eine e A 

UitS unb Montag geführten Verhanblungen wir 
mißtar daß ler ſtellvertretende litauiſche Oberkv 
üun 2— n denjenigen Punkten der von der Streifkl 

it gehören, Enigegenkommen gezeigt. hat. 
be W auch bereit, deutſche 
Et Zükunſt deutſch zu be⸗ ngaben und Schriftſtää⸗ 
antworten, ſobald ihm genügendes deutſchſprechendes 
Perſonal zur Verfügung ſteht. Danach ſoll ein Mit⸗ 
glied der Gewerkſchäften in Aie, Kluſenthaltsberilli⸗ 
ungskommiſſton eintreten. Es verlautet, daß die 
treikleitung im weſentlichen mit den Juſicherungen 

des Sberkommiſſars einverſtanden iſt. Nachdem die ůiee 

r wichtige wie der Freilaſſu Eer 0 üben um das Pi n 5 Gefangenen, Fühlung geuommen hatten, wurden. um 
nommn abends die Verhandlungen wieder aufge⸗ 
X men. Aiii ö — — 

Der Rhein⸗Herne⸗Kanal geſprengt. 
An der Stelle, an der der Rhein⸗Serne⸗Kanal bei 

Henrichenburg über die Emſcher führt, wurde am 
Sonntag mortgen gegen 5 Uhr von nuabekanater Seite 
die Kanalbrücke geſprengt. Die Waſſermaſſen des 
Kanals ſtürzten mit wilbem Toſen 

    

  

nicht ſtandhalten konnten, wurden hinweggeſchwemmt. 
Der Herner Hafen und weite Strecker des Kanals wa⸗ 
ren in wenigen Stunden faſt völlig waſſerlos. Zahl⸗ 
reiche belabene Kohlenkähne ſind umgekippt. 
„Durch die Unbrauchbarmachung dieſes Kanals ſind 

die Franzoſen eines der wichtigſten Transportwege 
für die Kohlen beraubt worden. — — 

  

Enaliſche Bedenken gegen Loucheurs Pläne. 
Nach einer Darſtellung des diplomatiſchen Bericht⸗ 

erſtatters des „Daily Telegraph“ wären britiſche amt⸗ 
liche Kreiſe äußerſt abgeneigt, irgendeine Anſicht über 
den Beſuch Loucheurs auszuſprechen. Man fühle ſich 
auf britiſcher Seite zu keiner maßgebenden Erklärung 
berechtigt, bevor ein formeller Plan der britiſchen Re⸗ 
gierung offiziell im Namen der franzöſiſchen Regte⸗ 
rung unterbreiket wird. Den Informationen des Be⸗ 
richterſtatters 
der Loucheurs in zahlreichen einzelnen Punkten, wenn 

nicht gar in einigen grundſätzlichen Fragen, verſchie⸗ 
den. Der franzöſiſche Miniſterpräſtdent werde das 

Dielleicht bald klarmachen. Uebereilt wäre es übri⸗ 
aens, anzunehmen, daß die Gedanken der franzöſiſchen. 
Gemäßigten von den britiſchen Kreiſen vorbehaltslos 
angenommen werden. Es gebe mindeſtens zwei grö⸗ 
ßere Fragen, eine finanzielle und eine polikiſche, in 
der die Vorſchläge der franzöſiſchen Gemäßigten wei⸗ 
torcgen, als irgendeine britiſche Regierung zulaſſen 
bönne. 

Der bayeriſche Juſtizſkandal. 
Der linksſtebende Ivurnaliſt Franz v. Püuttkamer, 

ber ſeit dem 18. März vertretungsweiſe auch dem Sozial= 
demokratiſchen Parlamentsdienkt und dem „Vorwürts“ über 
das Treiben der Nationaliſten in B. ichtele. iſt be⸗ 
kanvtlich bereits am 29. März von der Baveriſchen Auſtiz ner⸗ 
baftet worden. Jetzt endlich kält es die Münchener Polizei⸗ 
direktion für notwendie, über die Verhaftung der Oeikentlich⸗ 
keit einen Bericht zn geben. der ſichtbar das Neichen der Ber⸗ 
lenenbeit tränt. In dem amtlichen Bericht“ beißt es nnter 
anderm, daß gegen bie beiden Puttkamer »verſchiedene hrin⸗ 
gende Verdachismomente vorlienen“ „ desbalb dic Berdet. 
tung vorgenommen wurde. Gleichseitis aber wird beſtätiat. 
daß bisher noch nicht der Beweis exrbrscht werden yonnte, ob 
und inwieweit die beiden überbaupt au der Ermorbung des 
Aio Haspianlab — Eebeitde knd. ecpiett bie eche⸗ 

Hanptanlaß zur Freiheitsberanbuns ia ie Ieſder 
nannte „einwandfreie“ Feſtſtelluns der Mänctener Poliei, 
nach der die Brüder v. Ruitkamer ſich als Spizel in aac 
tivnalitilche Kreifee ingeſchlichentund verſtanden 
haben, dort weiteſtagchendes Bertrauen zn exwerben. Dieſes 
„Verbrechen“ iſt nach Anffaſtuna der Mäuchener Politzei um 
1o ſchwerer. ala die beiden Buitlamer das neu acwonnene 
Materiul zu Berichten nicht aur für einen Teil der Berliner 
Breiſe nerwanbt Faben. „onbern es K.“ lich auch an 
eine norddentſche Kesterung agaben“, Die Paveriſche 
Vokizei bai all durch ihre aentlöden Mitteilungen niibt den 
Bewris für die Siaatßgefäbrkichkeit der beiden Buttkamer 
nnd die Notwendigkeit ibrer Verhaftung geliefert. 
Aui Lie Geſtl ernent Seärer i 4 
uub bie Gejährünmna Lechverräkeriſchen Bläne aleić⸗ 
ſtellt mit der Gefährbuns Interellen des fesenannten 
Solksſtaates Besern. Die beiden Putikamer baben weber 
Staetsgrbeirznilt versffentlicht, nock Sandessertat, Rest, 
kundern ledialic das bameriſche Berſchwörerneßt ſarnfam Pen 
obachtet und durch ihre Arbrit ſür einen wefenilichen Deil ber. 
dentſchen Prehſe manchen Unkeil burd ksäskseitige 
Anfbeckunasewifler Plänevereitelt. Seit waun 
aiht die Unterrichtung einer e Nreaternax 
(Prenben] über Lie natiunaliſtiſchen in München. 
die immer auf Tatſachen bernhti Kaben. die 
Freibeitgzberanbuna? Nur baveriſche Poliseiseätene 
es Biater Recktskonkruktisnen. 
A er Dageweſene Übrrbietben, zu kinden. 

von amilicher baßeriſcher Seiie mitgeteilten, 
gegen bie Arüder Pütkkamer vorlirnenden Tatbeßand erstst 
ſeich zuneikelskrei. daß die ganze Aktien nur cinem uner 
ten Eingriſfin dir Freibeiten der jeurzalihi- 
tCer Netstisuntz gleichtenemt. Sen man tich jedoch aur 

um linksſtehende Schrift baudelt. SSase Pemiaeatigel, Gar 

    

eichten Gorderungen, bie zu L01 H0l. Ins⸗ ů 

in die Emſcher. 
Mehrere Hokzbrücken, die dem gewaltigen Woſſerbruct 

ben noch 

ufolge iſt die Politik Poincares von 

Szirka 21. Millionen Mark ergeben würde. 
E ſich die Rößge 

londern der 
daß ke im Dienn Hiilers ßeßt 

ild 

Länder, wie England, wo die öri⸗ 
börigt Vewerkſchaft Steichbebenteng iü 

Sr„   

  

      

  

   

      

   

              

3 

         

    

aeueeler ub 
ſſchwierigkeilen und 5 

G Wauſer ſeit er Ruhrh 
  

                      

   

    

   

  

   

    

    

    
    

   

   

        

   

  

   

  

   
   

    

   

  

   
   

     

  

War iam Ubrigen durch die Anfang 
geggangene Kölner Konferenz die Je 
enden rahtertHreein 

lei; 
Hambarger Kongreß 8 
amburger Kongreſſes in Fra 

eigentlich nur Das Problem de 
Siej einzelnen 55rMeber n ein 

eſe Frage gehörte aber zu 
und 59kehhten me 0 

e höchſte Inſtanz, d 
Erſcheinung treten, 
Koſten einer ſo 5 
wird. Dafür wird eine Exekutive ge 
deſtens einmal im Jahre lagen foll u 
ferenzen kleinere internationale Kon 
werden, wobei man mit 460—50 Dele⸗ 
muß, da jedes Lanb Anrecht auf 
die größeren zwei und die 
engere Exekutive wird es auch in der neue 
nationale unter dem alten von der Trabiti 
nommenen Namen „Bureau“ geben, 
Mitgaliedern beſtehen wird. perman 
der Internationale ſind die Geichäftskom 
das Sekretariat vorgeſehen, wobei die 
miſſion gewiſſermaßen die Aufüch 
kreigriats ſein wird. öů 

Das Problem der Finan 
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nationale iſt infolge des chaotiſchen Iuſt 
kontinentalen Währungen außerordentli 
geworden. Das gewählte Prinzip eines 
Tentimes pro Parteimitglied multivliztert mit 
Durcbſchnittsindex der Heunerponnite⸗ ſenitber 
Friedenszeit iſt vom Zehnerkom Monir 
worden, obwohl es natürkich nicht 
ten beieitigen- kann, dis ſich aus 
Organiſations« und wirtſchaftlichen B 
den einzelnen Ländern ergeben. Sollt 
ziffer der Löhne in Deutſchland die Zabl 
reichen, was bekauntlich bisber nur 
ſten Arbeiterkategorien der Fall iſt, ſo würde d 8 
17 Dact de der deutſchen Sozialdemokratie vro Ko 
1, Mark betragen, was bei einem Mitgl üů 
1½. Million immerhin eine anfehnliche 

Am heikelſten geſtaktet ö Iung⸗ 
Sitimmenzah ten, die auf dem Hamburger und au 
den künftigen Kongreiſen der Sozialiſtiſchen⸗Arbetter⸗ 
Aniernationale inzelnen Li 
jarteten äufanen ů 
er S. 

aeie 
ů eſen 

Sicher iſt jedenfalls, 1vet 8s 
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Danziger Machrichten. 
Die Teuerungszahlen für März 

werden jetzt vom Statiſtiichen Amt bekannigegeben, Danach 
beträgt die Teucrungszahl für Grnährung, Wobnung. 
Heizung und Beleuchtung W5h sis, für Vekleidung 86 280, zu. 
ſaminen 623 184. Die Indexäiffer iſt für die Ernährung auf 
400 684, für die Sohnung auf 14 206, für Heizung und Be⸗ 
leuchtung auf 506 214 errechnet., ſo daß ſich cine durchſchnittliche 
Indexzilfer von 303884 ergibt. Unter Einrechuung des 
Teuerungsindex für Bekleidnng, der 520 4—5 beträgt, ergißt⸗ 
ſich eine Audexsiffer von 882 511. Alles in allem m Sta⸗ 
tiſtiſche Amt errechnet baben, daß die rcengen . 
üher dem Vormonat um 8, Hrozent zurückgegungen üt. 
Diefer errechuete Rückgaug erſcheint doch ſehr -Aweifelhaft. 
Die Reichsindexälffer weiſt für März noch eine Steigerung 
um 8 Prozent auf. Wenn demgegenüßer die Preiſe in Dan⸗ 
zi tatiächlich eiwas nachßelaſſen haben ſoltten. ſo, ſind dieſe 
Feſtfdellungen doch inzwiſchen längſt Überbolt. Die Errech⸗ 
nungen des Statiſtiſchen Amkes gehen auf Preisleßtſtellungen 
Zuxüick. die an Stichtagen vot einigen Wochen arriacht murben. 
Inzwiüſchen hat ſich das Bild vereits wieder weſenklich geän⸗ 
Kert. Der damals eingeleitete Retlame-Prelsabbau iſt durch 
ein langlames Wiebcranziehen der⸗ Preisichraube ausge⸗ 
glichen. Dazu kommen die neuen Exhszunsen für Kohle, Gas 
und Strom, ſomie die beträchtliche Steigerung der Wob⸗ 
nungsmieten, wodurch der Haushalt erneut ſchwer belaſtet 
worden iſt. Der ſtaliſtiſche Rückgang der⸗Segenholtungs⸗ 
zoſten nerblaßt demgegenüber vpllſtändig und es wäre un⸗ 

hultbur, Wenn die Anternehrser eiwa aui Grund dieſer Zah⸗ 
len ihr Heſtreben auf Lobnabbau erneuern würden. Wenn 
die Teuerungszablen überhaupt einen Wert haben ſollen, 

müſſen ße den taiſsslichen Preisverändernngen erhbeblich 
ichneller angedaßt werden. Beim raſenden Steigen der 
Breiſe hinßen dic itatiſtiſchen Feſtſtellungen ſo faumielig nach⸗ 

Faß die lohnarbeitende Bevölkerung erſt nach wochenkanger 
Berſvätung ihr Einkommen den inzwiſchen ſchon länaſt wie⸗ 
der überholten Prrisſteigerungen anpaſſen tonnte. Wogegen 
feßzt, bei einem ganz vorübergehenden Nachlaſſen der Preiſe, 

die längſt überholre Teuerungszabßl Jofort zu ganz unberech⸗ 

tigten Lohnäbbau⸗Nerſuchen Anlaß gibt. Wenn dieſe Hahlen⸗ 
berechnungen überhaupt einen Wert haben ſollen, müſſen ſie 
exheblich ichneller erfolgen, damit der tatiärhliche Stand der 
Teuerung nicht verichleiert wird, wie es diesmal der Fall iſt. 

    

  

  

Die Probleme der Krankenverſicherung 

erwecken heute mehr denn je das Intereſſe der Arbeiterſchaft. 

Es iſt deshalb zu begrüßen, wenn ein Kennner der Verbält⸗ 

niſſe. Gewerkſchaftsiekretär Knauer, ſich bereiterklärt bat, 

vor den Funktionären der Danziger Arbeiterbewegung über 

„Das Weſen der Krankenverſicherung und ibre Bedentung 

jür die Arbeiterſchalt“ äu ſprechen. Die Verſammlung finder 

am Mittwoch, den 11. April, abends 6 Uthr, in der Aula der 

Petriichule ſtatt. Zu dieſer übrraus wichtigen Veranſtaltung 

iſt cas Ercchelnen fämtlicher Betriebsvertrauensleute und 

Bandelegierten unbedingt erforderlich. Die großbe Bedeuiung 

der in der Berſammlung behandelnden Fragen erfordert die 

Teilnahme ſämtlicher Gewerkſchaftsfunktionäre. 
  

Behördlicher Mietswucher. 
Der Senat als Wohnungsgeber. 

Im September 1922 gab der Senat (Hochbanverwaltung! 

Beitimmungen für die Bergebung von 180 Wohnungen am 

Labesweg und Heeresanger in Danzig⸗Langfuhr bekaunt, 

welche Wohnungsſuchern ausgebändigt wurden. In dieſem 

Schriftſtücke wurde darauf bingewieſen. daß 3 Wobngenoſſen⸗ 

ſchaften ſe. G. m. b. H.]) gebildet werden ſollt an die der 

Grund und Boden mit Erbbaurecht auf 15, Jahr überlaßen 

wird Und die zugebörigen Häuſer und Beitandteile rerkauft 
werden. Der Erbbauzins betroge fahrlich 5.65 Ml. für ledes 

Quadratmeter Erbbaugelände und iteige jährlich um 1 Vf. 

Der Kaufpreis wurde für jedes Gebäude mit 6 Bohnungen 

einſtweilen auf 600 000 Mark feſtgelegt. Von dieſem Hetracge 

würden für jede Sohnung 10 000 Mark eingezogen. Für eine 

weitere Summe wird eine Hyvotbek zu ö v. H. auf längſtens 

3 Jahre beüdellt. und der Keßt des Kaufpreiſes mit 522 7 Mk. 

wird zunächſt als unverzinsliches Beihi 

    

  

arlehn gewäbrt. 

Der jährliche Mietpreis wurde für eine Wohnung obne Ne⸗ 

benleiſtungen auf 2180 Mark feſtgetetzt. Zur Abhürdung der 

Beihilte wurde eine jährliche Grundmiete von 300 Mark für 

eine Wobnung angenommen. zu der alle zuläiſigen Zuſchläge 

für Höchſtmietr und Wahnungöbauabgabe vom Tage des In⸗ 

krafttretens binzugerechnet werden zum Zwecke der Feß⸗ 
jetzung böberer Mieten und Erfaffung der Beihilfe bei etwai⸗ 

ger Mehrmiete als 2160 Marf. ů 

Die Beitimmungen verbreiten ſich weiter über die 

Wenefienſchaften. die Gemeinnü 

Solnrecht der Mitgtieder uiw. Die Wemeinnäs 5 v 

ſanderkarerweiße dahin erläutert, daß die Genaiſenichotten 

die Beitimmungen des Stemvelſteuergeietzes und des Luxits⸗ 

ſteuerseſetes erlüllen. Esa wird indeſſen veriichert, deß hur 

minderbemiftelte PVerſonen oder Familien bei Bergse⸗ 

bung der Wohnungen berückfichtiat werden kollen, d. b. daß 

e Wohnungen unter günnigen Bedingungen zu haben ſeien. 

daß alio nur wirklich Besuritige dieſe wohlfeilen Sohnungen 

erbalten. —— 

Wenn man dann die von den Mitaliedern verlaugten Lei⸗ 

n und Pflichten der Mitglieder näher berrachtet. ſo ſi 

ie Sache nicht mebr ſo günſtig aus. Zu dem an hich Kiedricen 

ietspreife von 2160 Mark im Jahre kummen noch 210 Mark 

für Nebeuleiſtungen, aljd zufammen 2100 Mark. Außer der 

Riete in bar muß der Mieter noch für Intandvaltang und 

Inſtandſetzung der Wohbnungkzimmer auf eigene Koſten ſor⸗ 

gen. Anugefährt ſind Oefen. Waſßſerleiwugen. Türſchtöſſer 
vebit Aubehörseilen, der innere Anſtrich 2 

Anf dieſe Bedingungen bin baden giele E 5 

Sobnungen am Labeswes und am Heeresanger⸗ Tom- 

3. Wie erſchraken ſie daher. als ibnen vor werrigen Tagen 

von der Abteilung des Sencts für öffentliche Arbeiten. ges. 

Ske. ein neuer Schriftſaßz zugeſtellt wurde⸗ wonach ibnen die 

sogene Wobnung vom i. April ab unter der Bedingung 

überlaßen wird, das von dieſem Termin ab eine Grumdraieie 
von jährlid 100 Mark ahne Nebenkeiiungen Su entrichden fei. 

der die zuläffigen Köchitmiekreauſchläge (die EOfuch 
rundmiete), der en e heſchlag zur Mietswerrſteuer 
desenwärtig 500 v. H. der Erundmictel und rin weiterer Zu⸗ 

ichlag für die änberr Gebäudeunterbaltung und die Verwal⸗ 

muaskoſten freten. ů 

Statt der im Seutember 1922 berechweten Miete von 2400 
Mark wird fest berechnet: 400 Mork Grunsmriete mal 125 
aleich 50 U%⁰ Mart und an Zuſchlas für die Gebandenntergai⸗ 
tung uiw. mit 22 006 Mark. zrſmmen 72 ee⸗ Mark. Der 

Mieter muß alfo Ste SGſache Priete mehr zablen. als im Sep⸗ 
eter a . W 8 E Swiies 

         
    

  

      

    

    
fellber 2— 

bis zum 8. 
io ailt das ietzverbälenis füraufaeboben, und 

Beilaged er 
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Madchen und Jugens, voran die Flöten. Geigen und Klamv⸗ 

— nexlaßten., um in ibre Xreimüiäle AukxäctiusOren, Iu alten. 
1332— Ungefendt Mi wäteftrus 

'eden Monnis bezahlt werden. Geichiebt es vicht, 0   

es kann die ſofor 
gejührt werden!.“ 

Ir ſchon diele Fo 
Leeitere Vedt Kopſſch⸗ Leit 

ers Bebingungen lieſt: 
nung ſelbſt inſtandzuhalden, 
ktrich der Wände, Decken und Aluch 
Sefen, Herde mit hren Zubehbrietiler Berſchlüſſe 

Türen und Fenſtern Und ebeuſo die Gegenſtünde der Wal⸗ 

iu uuteehaltenlenle beiczeſhe voder uubsenmese, Kose unie. vwie beſchädigte oder! üi. (chtze⸗ 
eh. eense anbd ieerecbene Serher W. Wurch 
neite ſetzen.“ ** — *— 

Akem ſetzt aber der bE Saß die Krone auſ: Gü 
len können jeberzeit mit lofortiner Wirkung von 
daemie inbe fefta Pies werben.“ ᷣ—p—p 

Waß ſoll man ü 
Seuats ſagen? Collte Ein Hausb 85 — 
ſtellen, iu witrde man ihn wegen wucheriſcher Ausbeutund an 
den Pranger ſtellen. Der Knat ſtelli ſie ohne Bedenken, und 
dus mutz mit aller Entichiedenbeit zurückgewieſen werden. 

        

Die Autofalle bei Ohra. 
Vor dem Schwurgericht, hatten ſich heute die beiden 
UD i, 0 Artur Roſenau, 17 Jahre alt, und 

Ifred Beſfer, 19 Jahre alt, zu verantworten. Sie 
hatten am 3. Januar durch. Spannung von Drähten 
über die Chauſſee in der Nähr der Matzkauſchen Brücke 
Anſchläge gegen Automobile und Fuhrwerke verübt, 
wobürch verſ⸗ iedene Perſonen in Lebensgefahr gerie⸗ 
ten und auch zwei verletzt wurd ie Beiden. e⸗ 

  

  

   

Arbeitslohn der gelernten und 
kaum mehr ein ů 

EüDDN er ſolche ſch⸗ 
Erſcheinung kommt fedt 

gewerkſchaktlichen Orsaniſatton 

  5idet Perd — E3 —— 
klagten hatten an jenem Tage von der Telegraphen⸗ 
leitung Draht geſtohlen. S ſic entdeckten, daß der 
geſtohtene Draht nicht, wie ſie vermuteten, aus er, 
ſondern aus Eiſen beſtand, warfen ſie zwei Drahtenden 
in die Rabaune. Dann ſpannten ſie zwei Drähte über 
die beiden bei der Brücke rechtwinklig auf einander⸗ 
ſtoßenden Chauſſeen. Bon dem Vorſiden ſen, Land⸗ 
gerichtsdirektor Dr. Zint. nach den Beweggründen der 
Tat befragt, erklärten die Angeklagten, ſie hätten 
lediglich „Sport“ machen wollen. Beſſer Hatte bes 
ſeiner erſten Vernehmung bei der Polizei angegeben, 
daß ſie die Drähte in der Abſicht geſpanut hätten, 
Menſchen dadurch zu Fall zu bringen und ſie zu be⸗ 
ſtehlen. Auch ſpäter noch hatten die beiden dieſe An⸗ 
gabe als den Grund für—⸗ cſangnie ſcheie äe nn ie 
Soiſe angersuß Im Gefängnis ſcheinen ſie ſich die 
Sache anders überlegt zu haben. Beide blieben trotz 
der wiederholten Ermahnung des Vorſitzenden dabei, 

daß ſie nur ort“ machen wollten. 
Die Verhaudlung de t. noch an.) 

   

  

Bildung von Wohnungsinſtandſetzungsausſchüſten. 

Die Gemeinden und Landkreiſe werden anacwieſen, Woh⸗ 

nungsinſtandſetzungsansſchüſſe zu bilden. An Beiſitzer 

aind mindeſtens je drei aus den Kreiſen der in der Ge⸗ 
meinde oder dem Landkreiſe anſaſſigen Wohnbaus⸗ 

eigentümer und Mieter zu berufen. Die Anrufung 
des Juſtandſetzungsausſchuſſes erfalgt durch Einreichung 

einer Beſchwerdeichrikt bei derjenigen Banvoliseiverwal⸗ 
kung, deren Verküaung angefochten wird. Der Vorſitzende 

hat binnen längſtens zwei Wochen jeit Eingana der Be⸗ 

ſchwerde bei der Bauvplizeinerwaltung eine Sitzung des 

Intandtetzungsausſchuſſes zur Verbandlung und Entſchei⸗ 
dung über die Beſchwerde einzuberufen. ö — 

  

Gautreffen der „Naturfreunde“. 
Das diesjährige Gautreffen des Gaues Oſt⸗ und Weſt⸗ 

vpreußen der internationalen Arbeiterwanderer „Die Natur⸗ 
freunde“ ſand während der Oiterfeteriage in Ortelsburg ſtatt. 

Schon am ſogenannten Karfreitas traſen die Teilnehmer der 
drei größten Orisgruppen. Danzig, Elbina und Köniasbera, 
dort ein, wo ſie am Bahbnhok von einer Schar Genviſen aus 

den Ortsarupven Ortelkburg und Schwentainen empfangen 
wurden. Mik dem Sang vproletariicker Lieder marſchderte der 
ructſackbepackte Zug., weit über bundert Männer und Krauen. 

ntillen Kleinſtadtſtraßen. Die Herzen 
r Proletarier mögen gleichermaßen 

dem ungemobnten Knblick der 
friſchen Schar. Dieſe vor freüdigem Stolz, lene vor zörniger 
Furcht. Am anderen Ende der Stadt, in der Knobenſchule⸗ 
war von den LOrtelsburger Genoſſen, die überhannt in den 
drei Tagen an Gaſtkreundchaft das Menſchenmöglichſte leiste⸗ 
ren. Mafſenquartier in meßreren Klaſſen eingerichtet. Bon 
den Wänden jeder Klaße grüßden die Aukommenden die ab⸗ 

ſchreckenden Sumbolc des dumm⸗brutalen verfloßfenen deul⸗ 
ſchen Militarismus. 

ken, durch die ſeiert 
der Bourgevis wie 
ichneller aseſchlagen baben, 

          

   Am Lornabend und Sonntag wurden unter Führung der 
Srteisdurger Geuvoſſen Wanderungen Dſchaftlick 

ichöne Umgebung der Stadt unteruomme 

abend traten die Delegierten der einzelnen Ortägrurven zu 

einer Gaukenferenz zuſfammen. Hier wurde zum. Dele⸗ 
gierten des Ganes auf der in Keiem Jahre in Leipsis Katt⸗ 
findenden Hauptverſammlung der Katurfrerade, der Gau⸗ 
obmann. Genoſſe Artus⸗Danzig, gewählt. 
Der Sonntagnachmittag gebörie einer proletariſchen Feter⸗ 

ſtunde. Dieſe Veranſtaltung war in einem größeren Rabmen 

gedacht, um der Arbeiterſchaft Ortefsburgs zu zeigen. daß die 
reunde nicht nur wandern nud ſpielen können. fondern 
e Zweige vrolectariſcher Kultur bei ihnen eine Stätke 

nde Doch war es nicht lich gewrſen. einen Saal zu 
mieten, da kür Saalmiete 85 gefordert yrrden. So Mart ö‚ 
umßten ſich die Subörer, ſo gut oder ſo ſchlecht es girg. Eu eine 

Im Mittelvuntt Pro⸗ Doppelklanſe der Schne zwmuͤng⸗ ü 
aramms, nmrabmt von niamen Liedern. Krsitationen 
prolebariſcher Dichiung. fur Larste 
gen. ſtand eine Aufprache des Genpſfen 
Danzis. Er entwarf in kurzen ein Bild von ber 
Sulturarbeit der Naturfreunde. Kampf den Laſtern Alkohol. 
Nikotit intopp. Schundroman muad Tanskneide. die Aas 

Suſtem dem Proketardat eingeimreft bat. Kartof 
der nationaltſtiſchtn und reingiöfen Berdummund durch 
Schule. Kirche znd hürgerlichen Preße. Kampi dem dreieinigen 

Catt ber ürberlichen t: Nupitaltsmus. Milttaris⸗ 
mus und Imberüalismis“ —. 
nis übres Werdeng und ibver wenhänge. Schärfnm 
Sinne. Stärtung des Körvers und des Greüäen durch Wanbe⸗ 
rumgen und uſmerkjame Kuturbeobachtung, Schalfuna vei⸗ 
ner, menſchenwürdiger Frorden in und durch dir Katur an 
Stelle der üblichen geiſt⸗ und körpertstenden -Berunigun⸗ 
ſcher Geibes, beyletariſcher Klaffenſoldaritét unsd sosiuit 
E 8 * ů — 

Ar Oſtermontat in aller Frübe musten die Köniasberger. 
Srtden angwärtigen Teilnetrner Ortersenng 

i Sie 

Kwitniemski-= 

Verhältniße⸗ Mäncelnde 

druck, daß auch die üngeélernten 

     

                

      
   

  

  

  

   

        

         

      

   

  

    

E 
uwekter. Unterſchied; 3 

wieber die 
eckliche Gleichmacht 

oc, Lediclich Die Vare 
Arbeit 

auige ü 
mauche Berufsarbeiter, ſei es burch Angünftl 

knse Orgaulialich 
  

ſtünde, U 
allchen. Sc 
lernten im Verß, 

werden, daß hieſe nicht zu hocht 
find. Die Kreiſe, die von. 

aualifizterien 
ſtreben, nur einen größcren A 

berobgedrückt werden, worauf 
gelnde Berückſich 
binauslaufen. 

Nicht alle 

es etwas zu lernen gab. 

aufnehmen. 

Menſch werden, wenn er an ſe 
die manntafachen Anreuungen 
börig nützt. Maucher Gelernte 

„Ungelernte“, der es ernſtlich wi 

ſches Konſulat eröffnet werden 

Wangon 
Pis MW0 
Papier. Für 2009 
dem Bauernbof, und 5 
6000 Mark. Warum werden 

Ensticrten Preiir verkeuft? 

richten, daß 
niche franzönſchen Zeitungen 
beſeszung verboten wären. 

in 

findliche Vermügen 5. 
Wolizeibericht vom 10. 

darunter 7 wegen 

densbruchs, 1 wegen BDe 
dachloſer. 

Todesfälle. 
Sitwe   Aoch 

E 
dabei waren. wird die Erinnerung an die 
lange nachflingen. 

Hintertreffen gekommen ſind: 
ü5linit g, daß dic Löhn 

nis zu den Löhnen 
hoch ſeien, muß die richtige Folgerung 

icht Arbeiter können beute mehr Gelernt 
ou weit mehr Ungelernte gebraucht werden: Es kummt aber 
auch nicht darauf an, ob ein unger 
Lehrzeit oder in eben ſolanger Heit als nnaelernter 
beiter iätia war, als vielmehr darauf⸗ daß er ſich u 
ſeiner Tätigkeit erforderliche Sach⸗ und Fuchkennints, Sit 
nötige Uebung angeeignet hat, das er bie Augen offenbielt⸗ 
mo es etwas zu ſehen gab, ſeinen Bertand gebrauchte, 

Ein aufgeweckter Ungelernter kän 
es mit einem mangel und ſtüämperhaft Gelernten federzei 

um als Ungelernter eine beſſere Exiſtens äu“ 
ihm ſein exlernter Beruf bieten kann⸗ Di 
ſpart Geld und Zeit. Um ſo mehr muß er 
unt zu lernen. Lernen muß 
zeit zurücklegen ka.n. ſoll exſt recht lerne 

einer Berufslehre möglichſt auszugleichen, D 

Ein bichechiſches Künſulat in Sansti 
teilt mit, daß binnen kurzem in Danzig ein. 

ie Rreisnotierung für Korioffein. In den⸗ 
Zeitungen ſtand au leſen⸗ daß am 5. April 

tokfeln ab Hof 2000 bis 2500 Mark, im 
Danaig 3000 bis 8500 Mark- im El 
Mark koſtete. Dieſe airenanttees e, A 

eine Kärioffeln 
er 

  

Standesamt uum I0. Ayril 1b- 
itertes, rtie 

                            

     
    

       

    
    

        

  

   

  

   

    

   

  

    

   

      

      
   

      

    

            

   
    

    
      

        

   

      

    
   

    

      

  

   
   

   

    

Der peid 
un 

ſondern 
Seiſtungslöhnen“ Jprechen, 

unferen Beifall, wenn es ſich darum hand Löhn 
rbeiter zu erhslſen. Nicht 

bſtand zwiſchen 

die Klagen über die mchn 
ernehmerſeiit 

Meuſch in formelle: 

„1 

ildung 8 

Lüm Lonunes, 
inden, als 

iner Weite⸗ 
und Einricht 
wird ſpäter zu 

Leder!⸗ 

ul. ů 

„Sälennik GSdanstt 
ſchechoſtowaki 

Soll. 

der Benin 

Mark erhält mat 
und üUn Kleinnerkouf 

die Kärtoffeln iu⸗ 

Polniſche Enten über Dänsia. Polniſche Seliangen 
in Danzig die engliſche Daur Tac. ud ſüi 

ſeit de 

der Luft gegriffen, da in Danzia überharßt'e 
verbote beſtehen. Degeaen iſt aber 

Polen bereits ſeit längerer Lett ve 
ie. 

Handelns mit Gift, 1 wegen Bebrohuung. 1 
lättigung, 

Weeeheste 80. 8 

   





  

echen Weber Berch unt 4. Arvril 
weil der Gerein her 32— 

u zehnproße 
wurde von hdan f in 

Ei 35 nabbau begt 
keiwen Halt gibt, n fUnkten Streikta 
munb. in. weithe beim Deutſchen Serkebrs * 
wach, in welchen hit Unternehmer ihren Standpun ů 
rckt, ir Vie verſuchten. Die Unternehmer erklärten ſich 
errit, für ͤle erſte Hälfte des April von einem eO Möonet 

abszuſehen und verlängten für die zweite Hölſte des ni 
Aume Abbau um 10ʃ Mark pro Stunde. Zu dieſem ie. 
Steineund⸗ nahmen die Streikenden am Latilde 

9 cb. Ke lebnten in Airbeiiße Abſtimmung, 
Wüice Nachdem dem Arbeitgeberverbank-Fon⸗den ſeſlen 
Willen der Streikenden, den Lobnabbau peſtlos ab- Dapchren, 
Kenntnis gegeben war, erklärte derſelbe, daß die Arbei ber 
bereit ſeien, Hien alten Löhne für den ganzen Monat Slorſl 
welter zu dahlen. Der Arbeitgeber⸗Berband ſollte aus dieſem 
Streik die Lehre 05 10 daß keine Gruppe der⸗ ationn Hret i⸗ 
belterichaft kampflos. Ahre einmal en b geud bel ent Mabeſt⸗ 
geben wirb. unb es wäxe zu wüinſchen, da den-Arbeit⸗ 
gebern endlich die Erkenntunis durchßſetzt, 535 die Se 
zum Vohmasban noch lange nicht reik Kund. 

Straßenraub vor den OGeſchworenen. ö 
Unter bem Vorſitz det Landgerichtsdyektorz Dr. Zint 

begann geſtern die zweite, diesjährige Schißergerichtsveriode. 
Zum erſten Male waren auch weibliche Geſchüvrent aus⸗ 
Lelolt worden. Der Vorſitzende nahm dies zum Anlaß. die 
Frauen, die an diefer. Stelle: zum erſten Male gemeinfam 
mit den Männern bas Recht finden ſollten, belonders zu 
begrüßen. Die Mitwirkung ber Frauen bel der Rechts⸗ 
vpklese dringe nicht nur die pöllige volitiſche Gleichſtellung 
der beiden Geſchlechter zum Ausdruck. ſondern ſie liege auch 
im Intereſſe der Rechtspflege. Verfüge der Mann meiſtens 
über eine ſcharfe Logik des Denkens, ſo weiſe die Frau da⸗ 
genen ſeeliſche Kräkte auf, die es ihr ermöglichen, einzu 
Borgang ſchneller zu erfaſfen, ü ů 
dem Auſammenwirken beiser ‚ 
der Sabrheit große Vorteile ergeben. —Doch dürften die 
Franen aus dem Umſtande, daß ſie nur bel Straffachen, in 
denen welbliche und ingendliche „Frage kommen, 
berangezogen mwalt i nicht etwe Daß ſie gewiſſer⸗ 
maßen elen. Meicht bres Geſchlechts und der Fugendlichen 
berufen ſeien. Nicht zur Wahrung Intereſſen bekimm⸗ 

ndern im Intereſſe des Rechts allein ſollten 
b Bei der Auslolung⸗der Geſchworenen 

wuüurden die Namen von zwei Frt Urue aezogen. 
Die Verteidigung lebnte dieſelbet ů — 

Die erſte Berbandlung richtete ſich gegen die Axbeiter 
Friedrich Schmidtke und Friebrich Martſchinke, 
beide aus Prauſt, wegen gemeinſchaftlichen Straukenraubes 
und räubertſcher Erpreſſung. Der Anklaae nach batten die 
beiben am 24. ebrnar auf dem Wege zwlichen Schwintſch 
und Birkenkrug mebrere Fuhrwerke ſowie elnen Rad⸗ 

     

ihnen mebrere 

ſfall auf einen Schlofferlehrling, der aufein 
Heifuhr, flelen Ven Wüngs „Mark 

angetrunken gewelen zur ſe 

verſchiedene, von der 

Awetunddrei 

dig. Der Bertrete 
jeden der Angeklagten unter Berückſichtigung der v 

ö Wabre von 6 Fahren. Das Urteil lautete 

auts Danzia wegzn 

Geld. Bei einem etwas ſpäter vornen 
  

klagken 2000 
Die Angeklasten behlthteten, bet Be⸗ Ul 

Die Verbandlung zog ſi infolge Der Ve ED 
Berteibigung geſtellte Anträge; die zür 

Eutlaſtung der Angeklagten dienen ſollten. erheblich in die 
Lünge. Es Munj üiG 0 ben: Geſchworenen in 

81 üldragen, aur Pe 
Mte 0 Die Wer Verdansten ng exſtr 

neunte Apendſtunde Die Gti 
Augetiogten⸗ ſchlicklich n ů ů 

übez und ränbetiſcher Erpreſting in⸗Je einem Folle ſchut 
jer. Staatsanwaltſchaft beautragte Lan 

Geſchworenen zugebtligten mildernden Uimitände ein 0 

3 Jabre Gejängnis, wobei der Gerichtsbof bdertckſichttate, 
baß beide nuch unbeſtraßt ſiud und in geradegu unalaublich 
Seſchuſiunr Kehlendelt haßen. Andererleits aber mußte die 
gemeingeſäßrlichc Art der Handlung der belden Angeklanten 
in Betracht gezogen werde 
In den nächften Tagen gelangen folgende S 

zur Berhandlung: Am 11. Koril gegen den M. Orto 
Nablioski aus Kl. Leſewitz wegen Straßenraubesk und 
Nörigung, und naegen en Bureanbilfbarbeiter Hans Dag 

ſchwerer Krkundenfälſchngtz- anr 
April gegen den Melker Paul Zahnd aus Gemlitz, wegen 
Körperverletzung mit Todeskolge, und geaen den Arbeiter 
Frit Mlenec aus Danzig wegen Metineidß: am 18. April 
gegen die Hebament Ella Lutofski aus Danzis und den 
Kaufmann Otio TSomroeſe aus Danzig wegen —— 
treibung iund Wobrlöäiſigenr Tükung.   Die Sciſbrüchlaen. 

Die ſozial⸗Euaieniſche erichalten geßn n veranſtaktet Mit: 
Unterſtüttzung der Gewerkſchaften des Ortsausſchuſles für 
Jugendoflege, des internattonalen Guttemplerordens und 
der Danziger Geſellichaft zur Bekämpfung der Geſchlechts⸗ 
krankbeiten vöra 17, bis., 20. April eine Aufklärunaswoche 
Rne Wie Scunſt Auffüsruna das dreiaktige The⸗ 

e L en“. 
öre Foxm die Veute. der delicden Solgen te 

Suunhilis fäar Weib und Kind. 8 
gebenden Erkrankten werden darin vackend Keiilde 
Stück wurde in Könlasberg 14 Tage bei völlig ausverkeuf⸗ 
tem Hauſe in dem großen Staßlbanenſaal aegeben. D 
Senat bot in Anbekracht der Wichtigkeit der bus 
Volksaufkläruna Sunt Uilien Stenererlaß dazu beinetra⸗“   

  

Antliche Bekauntmachungen. Cued 
Wir bitten in Zukunft alle Rechnungen, die Acntung! 

das Hjädi. Gas⸗, Waſſer⸗ oder Elektrizitätswerk 
betreffen, zwecks ſchnellerer Exledigung un⸗ 
mittelbar an die kaufm. Verwaltung des ſtädt. 
Betriebsamts, Hohe Seigen 37 (Zimmer 52) 
und nur in einer Ausfertigung einzureichen. 
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Reute! 

Der größhte amerikanische 

Zirkus - Sensations- Fllim der degerwart 

„ZIRKUS GRAV“ 

Rur bis Siaschl. Muntagl 

Dal Xbestertäc bebandelt in 
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ziger Machrichben und den Ahrgen Teit Frts 
für Inieraie Anten F Ä 

    
    

  

    

  

     

Stüädt. Betriebsamt. (9822 
W. lettw u. deste Eptsode: Dle Insel des Schreckens 
6ô große Altte. In der Hauptrolle; Edciłe Polo. 

  

  

Staditheater Danzig. 
Direktlon: Nudolf Schuper 

Heute. Dienstag, den 10. Auril, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten E 2. Erhöhte Opernypreiſe. 

Der Roſenkavalier 
Komödit mit Muſik in 3 Aufzügen von Huge M a! 
von Hofmannsthal. Mufik von Richard Swan chtun 

In Szene aefetzt von Oberſpielleiter Julins Belichke. 
Mufikaliſche Leitnug: Otio Selberg. 

Weſpekthen Otte Friedrich. 

Perfonen wie bekannt 

karten A l. „Der Aülhne Schwimmer.“ 
Donnerstag, den 12. April, abends 7 Uhr: Dau⸗ 

Karien B I. Tin Lauſedums.“ Luſtſpiel. 
itag, den 13. Avril, abends 7 Uhr: 

Bye⸗ Eorten C 1. der Troubadour.“ 

Ende 10r., Uhr. 
Mittwoch, den 1I. Avril, abends 7 Ubr: Dauer⸗nach Danzia die 

Dauer⸗über den Verbleid der Taſche Auskunft geben Rann. 

„Dlie Todeskarte“ 
  

C äußerst spannende Akte nack einer Erzühlung 
des derühmten ameriksnischen Keimtnalisten 

Gouverneur Morris. 
Ein Programm, das jeder sehen muß! 

Setinn der tuhten Vorstsllung 3 UBhr. 

—— 

Achtung! 

Notentaſche! 
Dem fächſiſchen Komiker Curt Grundmann iſt 

am 31. März auf dem Wege vin Neufahrweſſer 

    

  

Aktentaſche mit ſämtlichen Roten 
er⸗verlarengegangen. Das Rotenmaterial iſt das Brat 

des Artiſten und für jeden Finder werllos. Wer 

** eine Belohnung von 20000 Mk. Abzugeben im 
  5 *

 3 

Wilhelm- Weater; 
Allabendiich 7/ Uhr 

Der groſię neue Operettenschlager 

Ais NIT0Amerüehöen- 
u. das brillante Sensationsprogramyñmn 

Srigori Matusewitcz 
der derähm'e russhche Virtucse aaf der 

Eenghischen Ko- rer hnn und Hatmontka 

TAacCU?7 7 Das Rätsel 
Die Attraktion des groſlen Varietés 

Bachmann — Lohmann 
Sas Aimmerwraltire Opernduo 

Gebr. Terra 
Pabnemenele Eqvntrdris ben und Lurmbesteiger 

-Vorvertnüuf D.i Uchr. Frepmanu. 
11—1 Ehr an der IEneserbesee 

Neu! 

  

  

  

  

LISELLE Neu! 
Taäghbch die nen engngierten Kunstkräſft⸗ 

Dle drame amerikän. Jazzbandkapelle 
Uüi' der derbhmten Stimmungskau,nσ 

Rapelimeister Gotti Mönler   — —— 
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Linden-Kabarett, Danzig. 
SDitigädiiſcher Gruben Nr. 82⁵6 
  

%
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Zum Schulſchluß ſtellen wir mehrerre 
— 

Lehrlinge 
im Alter von 14 bis 16 Jahren ein, 

welche Bernſteindrechſler 
werden wollen. ⸗ 

Borſtelkung möglichlt mit Eitern erwünſcht. 

öů Gompelſohn & Co. 
Sernſteinwareniabrik. Franengaſſe . 

  
  

— 
Selmarbelterinnwen. lit Könn 88 — iefern in 

bindurch gleich 
„* mit 
Iühee 2 li Uös 635 

Abert & Brunv Fiſcher, 
Heumarkt Nr. 4. 

—
 

  

Ceselschatt der WberenãO 

Itllligenund guten 
3— 

Belehrend 

iabrüüe 12 reim illüstrierts Monsts: 
2 — 

   
   

  

    

dietet hur iecermann eihten 

TesSestoff éů 
unterhaltend 

Jedes Mütgtiied ethäk 

    
  

         

    

  

   

       
       

    

    
   
   
   

   
    

     

     
   

  

     

    

    

      

  

   

     
   

     

     

      

   

    

    

  

    
       
 



  
      

  

  
      

      

   

         

  

      
          

     
   

          

    

Mechanische Incotweberel Danꝛig 8. m. b. l. Hanische neatipeverel benag 8..M. M. Lilhas Aurn- 10 Inü Ll. i 
Ex- und Import-Haus Fabrikatlon von cmongen! in Lömtl. Oualitaten. FabrumarlE, Manniuls ö Sbüncherasse 28/7 · AREAe relephon ker. 610 

    

Danziger Konfektionshaus Baltiachs ———————— 2     iahader: Stauwsrei Stevedoring 
Tourmbi fb.-Busnen u, Huvpt-Kontor: Karaubischer Markt 1 e, I. Eig- 

* ‚ ů 2 Sweig-Rontot: Neutahrwigvet, Eflesenstraße 1 Herren-Kleiderfabrik — Grofkonfektion Tusphon Nr. 6434 3 Tel⸗Adr1 -Dispeich- 
* 

  

Katxkf à Co., Danæig v. Carl BESMdlRer & Ce.r 
FYuher 1 AAe Mnrer Maunt, „ Jopsteee 4 Handelmaatschappy CW. 

  

     
      
   
    

    

   
    

Textil-, Ker Weiht0 Wollwaren E che nopiong — 5 chlenendesse ü 

pEERSEH A HEl Rii Hann & Lochel. NFüüNTPPP‚. 
ES- UEEEEEr 2 Dahn,ðσE- A S . ů 2 

  

  

KEr Fnhrraäder. Fahrradruüubehöt AandtcüEActes Fack- und Eereetha — ee-Doester 

E FSe- Dee; — & P 

SS———— Musik — fBesang — Tanz 
DANZ1Ee — — 

ö Hepptrescbäit: Adersee 14. Taiephen Suleger: Pietkerset 2W/8. Täephes 5917 
Vurhmhe her n Gi et    
Unsetrs Mentnandtuss    

    

     

    
   

    

   

  

   

            

      
    

  

     

* 2 ů — der Sredee MEMAL 2. — DE 3 PE * Sae Oeaitts Esbüe⸗ *2 n à Lf ————— — 2 * 7 S— — 
——. e Fo — i — E — Handels-Oeselischakt m. b. H. 

E&XR/ — Danzig. Langgasse Nr. 65. M. Bur Ce. e. . b. M. ES — Schokolade— Zucker—Kolonialunren 135 Telephon Nr. 624l. 
* 

Eir *     

  

   

  

Telesss 1102. 80. 188 
Teiamn-Ace: CEROUS DANZIG“· 

       
  

       

    
         

Alles b Lager DANZIC. 

West Trading Co. La-. 
Danalg. LanttEssse 60½61 
kEeS SSt2 Ae ie,         

  

22 f E DE. 
ra ehurödd'er, Kchanechsnen, Enbeumotcre, Zubebörteile Sperial- —— b E 1 „ Litkn- 383d 536 Xante Iake, Nanchtabake Aigarehten isAMCK SAEE. banzis. — 

Cãasar Cohn — Walter Kohn 
Blusen-, Klesder, Kostürwöcke FabraBon Tertitwaren -Groſshandlung 

Fornapracher Mr. 3420 Danzig. Lapengssa0 24 

  

      
       

      

Fahrik-Tuchlager 1. Nadel & S. Judeleuitz Danzig 
Feraerber Nr. 283 E. Dosme Mr. 10 elegr-Adr.: IUNAD- Danæit 
* SUnhernes Usdd Ualosrs en ſres 

  

     

    

  

Leinen- und Baumwoll-Waren en gros SEEe 1 TeleEaA a140      „HANZAPO * 
TKAEIEA Ee n eant- und Schmanmageselschan m. b. . ů 
Texti-Maren en gros DARZIC. Neugarten Nr. 11 

Tecbes Ne. I3 — Tetenmm-Adrrase: Heuxspot- 

M. Forell K Co. —— MüDbert u. Bruno Fiacher Eon Danzig wan —. Becsserten Schürren und Wäschelabrik — 
Heilige Seintsass- Nr. 14—15 L ä————— . —.—geH —.—     

 


